
Günter Stock, Par
teigruppenorgani
sator in der Zer
spanung des VEB 
Kranbau Ebers
walde (Mitte), berät 
sich mit dem Ge
nossen Alfred Bartel 
(links) und dem 
Kollegen Horst Ha
mann. Der bis 1985 
zu erreichende jähr
liche Leistungszu
wachs von 7,5 Pro
zent ist ein hohes 
Ziel der Kranbauer.
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Das Rüstzeug dazu erhalten die Genossen in den Mitgliederversamm
lungen. Hier dringen sie tiefer in die Beschlüsse des Parteitages ein, 
pflegen den Erfahrungsaustausch, begründen im schöpferischen 
Meinungsstreit die besten Lösungen und Wege, um zu höheren Lei
stungen zu kommen. So richteten die Genossen im Schichtpreßstoff
werk Bernau, im Rationalisierungsbetrieb der Landtechnischen In
standsetzung Neuenhagen, im VEG Pflanzenproduktion Müncheberg 
den Gedankenaustausch darauf, den wissenschaftlich-techhischen 
Fortschritt energisch zu beschleunigen, die umfassende sozialistische 
Rationalisierung zur Erzielung eines steilen Anstiegs der Arbeitspro
duktivität zu forcieren und die dazu erforderlichen sozialistischen 
Verhaltensweisen weiter auszuprägen. Denn die große Lebenskraft 
unserer Wettbewerbsinitiativen für die Überbietung der Planziele 
resultiert daraus, daß sich die Arbeitskollektive und jeder einzelne mit 
der Politik des X. Parteitages identifizieren.

In den Mitgliederversammlungen Und Zirkeln des Parteilehrjahres Durch Analysen 
zur Auswertung des X. Parteitages wird die kluge, wissenschaftlich weitere Reserven 
begründete Politik unserer Partei anschaulich gemacht und dabei aufdecken 
zum Beispiel gezeigt, was es bedeutet, bei im letzten Jahrzehnt um das 
Fünffache gewachsenen und weiter ansteigenden Rohstoffpreisen 
Mieten, Tarife und Preise für Grundnahrungsmittel stabil zu halten.
In der Argumentation spielt eine Rolle, welche Bedeutung angesichts 
wachsender Aufwendungen für Substitution von Energieträgern und 
Rohstoffen die wesentlich größere Effektivität der Akkumulation 
erlangt. Ausgehend von unserer guten Gesamtpolitik wird überall 
gründlich analysiert, welche Reserven zur Steigerung der Arbeits
produktivität durch die Anwendung wissenschaftlich-technischer 
Erkenntnisse, durch eine gute Organisation der Arbeit und durch 
bessere Arbeitsbedingungen noch erschließbar sind.
Indem die Genossen des Eisenhüttenkombinates Ost im Zusammen-
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